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Drake s Humboldtstatue für Philadelphia nud die
deutsche Litteratur in Amerika

Ein Brief an einen Amerikaner von Adolph Stahr
Ich habe die von Ihren Landsleuten in Philadelphia

bestellte kolossale Ehreustatue des großen friedlichen Welt
erobererS im Reiche der Wissenschaft in der Werkstatt un
seres verehrten Meisters Drake gesehen und kann Ihnen
da Sie mein Urtheil über dieselbe zu hören wünschen mit
Ueberzeugung sagen daß Ihre LandSleute alle Ursache haben
mit dem Werke zufrieden zu sein welches zu dem reichen
RuhmeSkranze des nun auch schon dem Greisenalter nahen
aber noch immer schöpferisch frischen und schaffensfreudigen
Künstlers ein neues frisches Blatt hinzufügt

Einfach groß in sich beruhend die Linke berührend
auf die Weltkugel gelegt das sinnende Haupt mit dem
milden Ausdruck des freundlichen Antlitzes leise vorgeneigt
steht sie vor uns da die verehrte Gestalt die wir Aeltere
so viele Jahre unter uns weilen zu sehen das Glück hatten
Nicht in der Gebrechlichkeit und Gebeugtheit des letzten
Patriarchenalters in welchem der neunzigjährige Nestor der
Wissenschaft zweier Jahrhunderte von uns schied hat ihn
der ihm lange befreundete Meister dargestellt noch in dem
jugendlichen Mannesalter der ersten dreißiger Jahre wäh
rend deren er in Amerika reisend seinen Entdecker und
Erforscherruhm begründete sondern in einem mittleren
Lebensalter welches geeignet ist das reale in der Erinne
rung der Zeitgenossen vorhandene Bild in erfreulichster
Wahrheit und Aehnlichkeit wiederzugeben Ich wenigstens
vermisse meinerseits an demselben nichts von dem in meiner

Erinnerung sehr lebendigen portraitgetreuen Bilde des
Mannes während ich zugleich den wahrhaften Charakter
des Monumentalischen wie ihn das Ehrenstandbild fordert

voll gewählt finde
Die Tracht ist modern weiter bequemer Reisemantel

der über dem Frack Anzuge in einfachen schlichten großbe
handelte Falten zu den Füßen hinabwallt Das Ganze
de Eindrucks den das Werk auf mich machte läßt sich in
den Ausruf zufammenfaffen Das ist Humboldt Und
wenn es sich darum handelte dem großen Ehrenbürger von
Berlin hier in seiner Vaterstadt ein Standbild zu errich
ten und damit endlich eine lange hinausgeschobene Ehren
schuld abzutragen so würde ich dafür stimmen dasselbe in
der von Drake gewählten Weise auszuführen

Leider ist dazu indessen wie eS scheint noch immer
keine Auesicht obschon heute bereits sechzehn Jahre seit dem
Tode Humboldt s verflossen find und wie Preußen und
Deutschland Ihrem Vaterlande seinerzeit den Vorzug über
lassen haben die Bibliothek und die Sammlungen des be
rühmtesten aller deutschen Gelehrten sich anzueignen so
haben sie Ihren Landeleuten auch das Verdienst und die
Ehre überlassen dem Genius Humboldt s zuerst die ver
diente öffentliche Huldigung durch eine kolossale Monnmen
tälstatue darzubringen

Ich kann es Ihnen werther Herr nicht verdenken
wenn Sie in Ihrem neulichen Briefe an mich darauf gro
ßen Werth legen und Sich bei dieser Gelegenheit in einer
Vergleichung solchen Verhaltens Ihrer Landsleute gegen
über dem deutschen Genius mit dem Verhallen der unsri
gen und unserer allerdings nicht leicht zu entschuldigen
den Vernachlässigung nicht ohne Befriedigung de ameri
kanischen Selbstgefühls ergehen Auch will ich keine mil
dernden Umstände für diese Vernachlässigung plaidiren
obschon sich dergleichen allerdings wohl beibringen ließen
Ebenso muß ich Ihnen zugestehen daß wir hier in dem Va
terlande und der Vaterstadt Humboldt s wie Sie hervorhe
ben noch weit entfernt sind von dem veäkmt rma toxse
ja selbst nur von einer Gleichstellung des menschlich allge
mein geistigen Verdienstes mit dem kriegerischen der Helden
des Geistes und der Wissenschaft mit den Helden des Krie
gt und der Schlachtfelder geschweige denn von einer Be
vorzugung des ersteren vor dem letzteren wie sie der Aus
ruf de großen römischen Redners verlangt Und zwar
find wir davon noch weit entfernt nicht nur in Rücksicht
auf monumentale Ehren sondern auch in viele vielen an
deren Beziehungen und ich muß leider so ziemlich alles das
jenige unterschreiben was Sie darüber sich und Ihren
Landsleuten zur Genugthuung uns diesseits des Ozeans
zur Beschämung zu äußern beliebten

Indeß kann ich doch Ihre selbstgefälligen Aeußerungen
nicht hingehen lassen ohne Ihnen das Geständniß abzule
gen daß dieselben in mir die Erinnerung an ein anderes
Verfahren Ihrer amerikanischen Landsleute in Sachen de
Geiste und der Bildungsinteressen wachriefen welches zu
der von Ihnen betonten beiden in der Person Humboldt s
von Ihren LandSleuten erwiesenen Huldigung in einem
schneidenden Kontraste steht Fast gleichzeitig mit Ihrem
Briefe kam mir nämlich ganz zufällig von einem Newyorker
Freunde gesendet ein gedrucktes Blatt zu Händen auf wel
chem unter anderen Bücheranzeigen auch das Erscheinen
von Fanny Lewald S erst vor zwei Jahren veröffentlichten
Romandichtung die Erlöferin in bereit sechster Auflage
von einem Buchhändler zu Philadelphia bemerkt und aus
sieben namhaften nordamerikanischen Journalen überaus lob
volle Urtheile über das Werk abgedruckt waren

DaS konnte mich freilich eben nicht befremden da mir
hinreichend bekannt war daß es kaum irgend einen nam
haften deutschen Dichter und Schriststeller gebe der nicht
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im Lande der Freiheit nachgedruckt oder ohne seine Ein
willigung übersetzt worden wäre Ihr stolzes Vaterland
hat es nämlich bisher mit seinem Stolze auf die Rolle und
Stellung eines Vorortes der Civilisation und Humanität
vereinbar gefunden sich ans dem Vereine aller übrigen
Kulturnationen welcher das schwer erarbeitete Eigenthum
der geistigen Arbeiter einigermaßen zu schützen gegründet

ist allein auszuschließen Die stolzen Bürger der Verei
nigten Staaten von Nordamerika sind jetzt die einzigen
welche gestützt auf ihre sie gegen Zwang sichernde Stärke
ungescheut das schmutzigste aller Piratengeschäfte die Frei
beuterei gegen das Eigenthum der europäischen und nament
lich der deutschen Schriftsteller Gelehrten und Dichter trei
ben Die Schmählichst dieses Verfahrens der Cynismus
mit welchem der Nachdruck und die Uebersetzung deutscher
Geisteswerke nicht nur ohne alle und jede Entschädigung
an den Aulor sondern selbst ohne demselben auch nur eine
Benachrichtigung etwa durch Uebersendung eines Exem
plars zukommen zu lassen von Ihren Landsleuten betrie
ben wird sind um so empörender da sie gerade gegen die
jenigen angewendet werden welche am wenigsten Antheil an

den Gütern dieser Welt haben und die gegen solche Be
raubung absolut wehrlos sind Daß daneben auch ein
wichtiger Zweig unserer Industrie Buchverlaz Buchhandel
und Buchdruck auf das Härteste geschädigt werden brauche

ich nicht erst hervorzuheben
Indeß was ist gegen einen Nationalgeist zu sagen bei

dem das bekannte Wort des alten römischen Satirikers über
die Geldmenschen seiner Zeit jener bittere Zuruf

0 vivös eivss yuakreväa xeouuia xriwum est
Virtus xost iwramos

d h zu Deutsch
O Bürger Bürger vor Allem scharret nur Geld ein
Tugend kommt nach den Moneten

eine anerkannte Geltung hat Und so mögen denn auch
Ihre Landsleute immerhin das gewinnreiche Geschäft der
Ausbeutung der Arbeit von unS deutscheu Autoren weiter
forttreiben so lange es die Verhältnisse einerseits und ihre
eigenen Anschauungen von Recht und Billigkeit von Anstand
und Schicklichkeit andererseits ihnen gestatte Wenn die
selben sich aber rühme daß Amerika früher als Preuße
und Deutschland dem Genius Humboldt s durch Setzung
einer Monumentalehrenstatue den verdienten Tribut abge
tragen habe so mögen sie zugleich bedenken daß ein sehr
mäßiger Theil der kolossalen Summen welche in den Ver
einigten Staaten durch den honorarfreien Nachdruck und die
ebenfalls honorarfreien Uebersetzungen deutscher Geistespro

dukte gewonnen worden sind und noch täglich auf Kosten
der deutschen Verleger gewonnen werden vollkommen hin
reichen würde allen großen Schriftstellern unserer Nation
die würdigsten Denkmäler in Erz und Marmor aufzurichten

Nat Ztz

Der Marquis Dumpierre
über die laudwirthschastlicheu Schule iu DeutWaud

Im Journal osficiel finde wir einen interessanten
vom Marquis Dampierre erstatteten Kommisfionsbericht über
einen Antrag des Grafen Bouills auf Gründung einer
neuen landwirtschaftlichen Lehranstalt der für un Deutsche
im höchsten Grade schmeichelhaft wäre wenn man nur dte
Absicht nicht zu klar aus den ungenauen Angaben merkte
Will ein Minister oder eine Partei in Frankreich heute
Geld für irgend einen Zweig des Staatshaushalts von der
Kammer haben so braucht der betreffende Sprecher nur zu
erklären in diesem Punkte ist unS Deutschland über, und
er kann mit Sicherheit auf die Majorität des Hauses zäh
len Der Marquis von Dampierre will Geld für eine
höhere landwirthfchaftliche Lehranstalt haben und er ent
wirft Frankreich folgendes Bilv der deutschen Einrich
tungen und Bestrebungen zur Förderung der Landwirth
schaft

Vor Allem verdient Deutschland in diesem Augen
blick unsere Beachtung Die Nalur hat für Deutschland
nichts gethan was ihm eine Superiorität sichern könnte
Mit wenigen Ausnahmen ist sein Boden ein unergiebiger
sein Kiima der rauhesten eines daher es denn auch nach
hundertjährigen bewundernswürdigen Anstrengungen was
seine Ertragskraft betrifft noch merklich hinter Frankreich
zurückbleibt Den Beweis liefert folgende Thatsache ein
um zwei Millionen Hektaren ausgedehntes Gebiet bringt
nur 34 Millionen Hektoliter Weizen d i ein Drittel des
Erträgnisses Frankreichs hervor während die übrigen Ge
treidearten was von einem schnöden Boden zeugt 226
Millionen Hektioliter d l 10 15 Millionen mehr als
in Frankreich ergeben Freilich sind elf Millionen Hektaren
des deutschen Gebiets mit Wald bedeckt und der angebaute
Boden beträgt fünf Millionen Hektaren weniger als iu
Frankreich Auf der anderen Seile aber hat der Bodenan
bau für Jadustriezwecke in Deutschland was das Zeichen
einer reichen Kultur ist eine ungeheure Entfaltung genom
men Die Tabakspflanzungen nehmen 25,000 Hektaren
ei aus dem Hopfen werden 19 Millionen Hektoliter Bier
gebraut während Frankreich deren nur 7 erzeugt Endlich
nimmt der Anbau der für die Zuckerfabrikation bestimmten
Runkelrüben für unsern Markt beunruhigende Verhältnisse
an denn wir allein thun eS hierin Deutschland noch zu
vor Unser Nachbar gewann im Jahr 1850 nur 575 Mil
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lionen Kilogramm Runkelrüben mit denen 148 Fabriken
versorgt wurden im Jahr 1873 zählte Deutschland 328
Fabriken die über 3 Millionen Kilogramm Rnnkelrüben
verarbeiteten kein Wunder daß die Zuckerausfuhr in stetem
Wachsen begriffen ist ES sind dies Zeichen eines Land
baueS welcher der Wissenschaft seine Erfolge verdankt und
wir müssen neben die Entwicklungsgeschichte unseres land
wirthfchaftliche Unterrichts diejenige des deutsche Unter
richts stellen indem wir mit dem eigentlichen Preußen den
Anfang machen

Friedrich II gab in den Jahren 1763 1788 für
die Gründung landwirthfchaftlicher Schulen und die Urbar
machung von Brachland eine Summe im Betrag von 160
Millionen Franks ans feine Nachfolger ahmten sein Bei
spiel nach und der Aufschwung de landwirthschastlichen
Unterrichts ist seit 100 Jahren keinen Augenblick still ge
standen hier haben wir das Geheimniß seiner Erfolge
Und was besonders bemerkenswerth ist stet haben sich
seine Anstrengungen unmittelbar nach seinem Unglück ver
doppelt Dieser Drang eines Volkes durch die Pflege der
landwirthschastlichen Wissenschaften welche die Mittel bieten
seineu materielle Reichthum zu heben und unter dem Land
volk größeren Wohlstand zu verbreiten fein Mißgeschick wie
der gut zu machen und seinen Einfluß wieder aufzurichten
kann uns Stoff zum Nachdenken geben

Heute widmet Preußen seinem Budget für Ackerbau
20 pro Mille der allgemeinen Ausgaben während Frank
reich dies nur in einem Verhältniß von 3 pro Mille thut
Preußen allein schließt in sich 4 höhere landwirthaftliche
Anstalten dte 70 80 reich dotirte Lehrkanzeln Nun mit
den reichen Dotationen hat s gute Wege zählen 4 Akade
mien die mit unser n Regionalschulen gleichbedeutend find
und von denen eine einzige nämlich die von ProSkau 1000
Hektaren Ackerland und 6000 Hektaren Wald befitzt 41
Mittelschulen und Mustermeierhöfe 5 Schulen für Wiesen
bau und Bewässerung 1 Schule für Trockenlegung vou
Sümpfe 2 Schulen für den Anbau für Jndustriezwecke
1 Hufschmiedeschule je eine Schule für Seidenzucht Fisch
zucht und Bienenzucht 2d landwirthfchaftliche Stationen
oder Laboratorien für Experimente und für den Gartenbau
3 höhere Anstalten und 12 Sekundärschulen in welchen
der Weinbau gelehrt wird

Neben den preußischen stehen die Lehranstalten BaiernS
Würtembergs des Königreichs Sachsen des Großherzog
thums Baden u s w von denen mehrere unter den be
deutendsten genannt werden

Deutschland zählt heute im Ganzen 184 landwirth
fchaftliche Lehranstalten von denen acht sich den großen
Universitäten Leipzig Halle Göttingen Berlin Königsberg
Heidelberg Gießen und Jena anschließen 3 agronomische
Institute 5 höhere Schulen für Gartenbau 15 praktische
Mittelschulen für Landbau 28 Schulen für Gartenbau
16 für technische Spezialfächer c außerdem noch eine un
geheuere Menge kleiner und großer Vereine obligatorischer
Fortbildungskurse Wanderprofessoren c Man darf nicht
glauben daß eine so nachdrückliche Einmischung des Staats
der Privatinitiative hinderlich ist im Gegentheil spornt und
regt diese zum Wetteifer au

Der landwirthfchaftliche Vereine sind im Ganzen
1974 und Sachsen allein befitzt deren 362 während Frank
reich nicht mehr als 953 Komitien ausweist und im Jahre
1853 dereu nur 453 zählte Diese Vereine verfügen über
bedeutende Hilfsmittel und erhalten mehr Privatbeiträge
als dies bei uns der Fall ist Der Staat fühlt daß fie
ihm eine Stütze sind daß fie im Herzen der Bevölkerungen
Wurzel schlagen und hilft ihnen wo dies nöthig ist

Wir in Deutschland würden unS herzlich freuen wenn
das alles wahr wäre Bet der seltsamen Verquickung des
Ministeriums der geistlichen Unterrichts und Medizinal
Angelegenheiten mit dem Ministerinn für die landwirth
schastlichen Angelegenheiten sind wir leider außer Staude
die Angaben des Marquis Dampierre alle auf ihr richtiges
Maaß zurückzuführen allein für Preußen wüßten wir außer
den mit den Universitäten Berlin Königsberg Göttingen
und Halle verbundene landwirtschaftlichen Lehranstalten
nur als rein landwirthschastliche Akademien auszuführen die
Staatsakademie zu EldeÄa die landwirthschastliche Akademie
zu ProSkau und die landwirthschastliche Akademie in Pop
pelSdorf Bonn Dann gelten als landwirthfchaftliche
Mittelschulen unseres Staates daS landwirthfchaftliche Lehr
ivstitut in Hos Geisberg und die Ackerbauschule in Ebstorf
Bon 41 landwirthschastlichen Mittelschulen wissen wir in
Preußen nichts Der Marquis rednzirt die Zahl derselben
später selber indem er sür ganz Deutschland nur 15 praktische
Mittelschulen für Landbau gelten läßt

Die 184 deutschen landwirthschastlichen Lehranstalten
dürsten bei näherer Betrachtung auch um ein Wesentliches
zusammenschrumpfen denn wenn wir in Preuße den vor
her angeführten 7 höheren landwirthschastlichen Lehranstal
ten und den beiden Mittelschulen des Staates noch die po
mologischen Institute von ProSkau und Geisenheim sowie
die agrikulturchemische Versuchsstation in Wiesbaden hinzu
fügen so find wir sür daS Königreich Preußen mit unsern
landwirthschastlichen Instituten zu Ende

Schluß folgt



Militärisches
Der Entscheidung welche in Wien in der Frage der

neuen Geschützausrüstung der österreichischen Feld Artillerie
schließlich zu Gunsten der neuen UchatiuS schen Stahlbrovze
Geschütze entweder schon erfolgt ist oder doch zu erfolgen
im Begriffs steht dürfte sich voraussichtlich noch ein eigen
artiges Nachspiel anschließe Zur Zeit befindet sich der
Chef der Firma Friedrich Krupp in der österreichischen
Hauptstadt um erforderlichenfalls persönlich den Inhalt
einer von ihm unmittelbar an den Kaiser gerichteten Be
schwerdeschrift zu vertreten Ueber den obwaltenden Sach
verhalt wird von zuverlässiger Seite Folgendes berichtet
Unterm 4 Januar 1872 hatte sich das österreichische tech
nische und administrative Militär Komite au das Krupp sche
Etablissement mit dem Ersuchen gewendet ihm zu Versuchs
zwecken eins der neuen damals eben in Rußland mit gün
stigem Erfolg erprobten Ring Gußstahl Feldgeschütze über
lassen zu wollen Von AuSgang 1872 bis Mitte v Js
find dem entsprechend von dem gedachten Etablissement jenem

Komite resp dem österreichischen Kriegs Ministerium vier
verschiedene Gußstahl Geschützt mit allem Zubehör und der
erforderlichen Munition unentgeltlich überwiesen und ist
außerdem noch auf Bestellung der österreichischen Regierung
derselben zur Ausdehnung jener Versuche eine vollständig
ausgerüstete Halbbatterie geliefert worden Der den Krupp
schen Geschützen in so hohem Maße günstige Ausfall dieser
Versuche ist bekannt Die Ueberlaffung der sämmtlichen
dem österreichischen Kriegs Ministerium und dem vorgenann
ten Komite zur Verfügung gestellten Geschütze hat von dem
Krupp schen Etablissement jedoch nur unter der ausdrücklichen
von beiden Behörden ohne jeden Einwand oder Vorbehalt
zugestandenen Bedingung Statt gefunden daß von diesen
letzteren für die Konstruktion der Geschütze Laffetten und
Geschosse die strengste Geheimhaltung beobachtet werden
solle und daß andererseits für diese sämmtlichen Konstruk
tionsverhältnifse dem Krupp schen Etablissement das unbe
schränkte Eigenthumsrecht gewahrt bleibe Nachdem noto
risch und nach dem eigenen Zugeständniß des österreichischen
Kriegs Ministeriums zur Zeit der Ueberweisung dieser Ge
schütze und noch bis zum Juui 1873 eine irgend nennens
werthe Konkurrenz der eigenen österreichischen Geschützfatri
lation schlechterdings als nicht in der Möglichkeit liegend
angesehen werden konnte find seit dem letzt angeführten
Zeitpunkt jedoch von dem österreichischen General Major
UchatinS seine Stahlbronze Geschütze construirt und ist auch
von den Jnneberger Eisenwerken ein eigenes österreichisches
Stahlgeschütz zum Versuch gestellt worden Ob und in wie
weit von der Neuberg Mariazeller Gewerkschaft die gleiche
Absicht ausgeführt worden ist erhellt aus den bisherigen
Angaben noch nicht Selbstverständlich kann gegen dieses
Vorgehen der österreichischen Industrie nicht der geringste
Anstand erhoben werden allein mittlerweile ist durch das
Gutachten einer der ersten und anerkanntesten artilleristischen
Autoritäten des Auslandes festgestellt worden daß sowohl
die Konstruktion der Uchatiusschen Stahlbronze Geschütze
wie des Jnneberger Stahlgeschützes bis auf ganz geringe
Modificationen der von dem Krupp schen Etablissement
gelieferten Versuchsrohre nachgebildet worden ist Auch hat
dieses Gutachten bereit in den Mittheilungen über Gegen
stände des Artillerie und Geniewesens eine officielle Be
stätigung gefunden und außerdem ist in diesem Organ noch
berichtet worden daß für die Versuche mit den vorbezeichne
ten Geschützen Kupferringgranaten Krupp scher Konstruktion
verwendet worden find Eine Nachahmung von Seiten

eines Privat CtablifsementS könnte nn allerdings durch eine
vielleicht nicht genügende Geheimhaltung erklärt werden
erschwerend stellt sich der Fall jedoch dadurch daß so weit
bekannt die Herstellung der UchatiuS schen Stahlbronce
Geschütze im k k Arsenal erfolgt ist und daß nach einer
Mittheilung der officiösen Wien Ztg dort bereits groß
artige Einrichtungen für die Mafsenerzeugung der Stahl
bronze Geschütze in der Ausführung begriffen sein sollen
Auch hat der österreichische Kriegs Minister General der
Kavallerie Baron v Koller in einer der letzten Erwiderung
jene frühere unbedingte Anerkennung des Krupp schen Eigen
thumSrechtS nicht mehr als eine bindende Verpflichtung son
dern nur noch als eine zur Zeit bestehende Absicht bezeich
net und diese Anerkennung einerseits ausschließlich auf
Gußftahl Geschütze und andererseits auf das nicht österreichi

sche Ausland eingeschränkt Endlich aber war ein demselben
in Anlaß dieser geänderten Auffassung von dem Krupp schen
Etablissement eingereichter Protest bisher unbeantwortet ge
blieben Auf Grund dieses Sachverhalts ist denn von der
Firma Krupp die zu Eingang erwähnte Beschwerdeschrist
unmittelbar an die Person des Kaisers gerichtet worden
Der hier obwaltende Fall muß demnach unbedingt als ein
durchaus eigenartiger und seltsamer anerkannt werden und
es soll bei dem Chef des genannten Etablissements die feste
Absicht obwalten für die Wahrung seines Eigenlhumsrechts
erforderlichenfalls unmittelbar die richterliche Entscheidung

nachzusuchen Köln Ztg
Die Halle Gubeu Sorauer Eisenbahn betreffend

Wie bekannt geworden ist haben die Actionäre dieser
Bahn auf den 30 d M Generalversammlung ES möchte
nicht gleichgültig sein daß gedachte Versammlung zahlreich
besucht werde denn eS soll derselben eine Vorlage des Auf
fichtsratheS au die GtaatSregierung zur Genehmigung vor
gelegt werden wonach der Staat die Zinsen für die Obli
gationen garanlirt demselben dagegen vorbehalten bleivt
betreffende Bahn nach Verlaus von 10 bis 15 Jahren für
den 25sachen Betrag erwerben zu können Da für gedachte
Zahlung dieser Zinsen keine Gefahr abzusehen ist weil
einerseits das bekannte Deficit sich auf 2 Jahre vertheilt
andererseits dasselbe sich größtentheils auf Baulichkeiten
zurückführen läßt welche natürlich nicht sofort in die Ren
tabilität eintreten können und endlich der letztbekannte Aus
weis der Einnahmen obgleich derselbe Bedenken zuläßt
nur sehr günstig zu nennen ist Auch dürften von Seiten
der Regierung nach ihren Auslassungen im Abgeordneten
hause zu urtheilen solche Rechte zurückgewiesen werden
wo vielleicht die Ansicht wöglich wird dem Staate circa
12 Millionen Thaler ohnes etwas Positives dafür zu bie
ten so gut wie gratis überlassen werden sollen dabei hätte
er es in der Hand zur Zeit der Bahnerwerbung die Bahn
einnahmen thunlichst zu verkürzen Daß sich der Staat
in Zukunft für diese Bahn ivteressire oder dieselbe begün
stige das kann hierzu nicht als Grund dienen denn das
wird seine Regierung von selbst thun schon anderen StaatS
regierungen gegenüber von denen viele den Bahnen in
ihrem Staate unter ähnlichen Umständen möglichst unter
die Arme greifen Zwar sollen im Staatsinteresse von
fraglicher Bahn große Opfer gefordert und von dieser ge
bracht worden sein wenn dies der Fall sein sollte dann ist
anzunehmen daß diese wieder ausgeglichen oder noch aus
geglichen werden denn das Interesse oder Wohl des Staa
tes fällt mit dem Wohle seiner Angehörigen zusammen
dasselbe für sich nur von einem Theile aus Kosten des ande

ren Theils verfolgen würde als verwerflich angesehen wer
den können Doch dürfte allgemeine Zustimmung zu erwar
ten sein wenn der StaatSregierung Rathschläge und Wün
sche unterbreitet werden von denen nur Nutzen abzuleiten
ist und eine Schädigung so viel als thunlichst abw nden
würde So wird z B die Staatsverwaltung nach berech
tigten Voraussetzungen gewiß nur vortheilhast

Bei dem Vorausgeschickten darf nicht außer Acht gelas
sen werden daß diese Bahn von Osten und Süden nach
dem Herzen Deutschlands viel Getreide zu transportiren
haben dürfte so bald es die Konjunkturen erlauben werden
Schließlich erscheint die Notiz auffällig daß dis Betriebs
kosten 80 /g der Einnahmen betragen sollen Ebenso
scheint nicht klar gelegt zu sein ob und welcher Schaden
dieser Bahn durch Pilz erwachsen ist ob jemand daran
schuld und deshalb zur Untersuchung zu ziehen sei Eine
nähere Aufklärung für beide Fälle würde nur mögliche
Bedenken beseitigen

Handel nud Verkehr
Die Bahvbauten auf der Sächsisch Thüringischen

Eisenbahn Gera Greiz Plauen sind in den letzten Wochen
vom Wetter begünstigt so gut vorgeschritten daß den be
theiligten Slaatsregterungen mit dem Antrage auf technische
und landespolizeiliche Prüfung anzeigt werden konnte daß
für den 1 Juli die Betrieveeröffnung der Strecke WolfS
gefährt bei Grra Anschluß an die Thüringischen Linien
Leipzig und Halle Mißenfels Gera bis Greiz und die Er
öffnung der Reststrecke Greiz Plauen Weifchlitz Anschluß an
die Linie Leipzig Plaueu Eger wenige Tage später beabsich
tigt werde

Eine zweckmäßige Einrichtung hat der Fischhändler
Julius Schmidt in Kiel getroffen indem er bei Versen
dung von Fischen sich eines Formulars zu Post Packetadref
sen bedient welche auf der Rückseite die vorgedruckte Bitte
enthält die unbestellbaren Flschsenduugen nicht zurückzu
senden sondern am Bestimmungsorte bestmöglichst für seine

Rechnung zu verkaufen c Die Postanstalten sind ange
wiesen dieiem Ansuchen vorkommenden Falle Folge zu
geben Für Sendungen die einem schnellen Verderben un
terworfen sind ist eine derartige Bemerkung jedenfalls
zweckmäßig denn bevor die Rücksendung erfolgt sind na
mentlich in der heißen Jahreszeit solche Gegenstände der
derben und für den Absender werthloS geworden
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Bekanntmachung
Da diesjährige Ober Ersatz Geschäft im Saalkreise wird am

8 nd 9 IM er in dem Gasthofe znr Weintraube in Gievichenstein
stattfinden

Zur Vorstellung vor die Königliche Ober Ersatz Kommission kommen

a am 8 Juli
die von der Kreis Ersatz Kommission zum Dienste im stehenden Heere brauchbar befundenen
sowie die wegen häuslicher Verhältnisse zur Ersatz Reserve in Vorschlag gebrachten Militär
pflichtigen und die Nachgesteller

b am 9 Juli
diejenigen Militärpflichtigen welche von der Kreis Ersatz Kommission in diesem Jahre als
dauernd unbrauchbar anerkannt oder zur Ersatz Reserve II und I Klasse designirt sind
sowie diejenigen Soldaten die vor beendeter Dienstzeit vom Truppentheil entlassen worden
find und die zum einjährigen freiwilligen Dienst berechtigten Militärpflichtigen welche das
23 Lebensjahr zurückgelegt sich aber über die Erfüllung ihrer Dienstpflicht noch nicht aus
gewiesen haben

Indem ich die OrtSbehörben und Militärpflichtigen hiervon in Kenntniß setze bemerke
ich daß den Ortsbehörden für die vorzustellenden Mannschaften in den nächsten Tagen noch
besondere Ordres zugehen werden

Reklamationen die durch erst nach dem Kreis Ersatz Geschäft eingetretene Umstände
bedingt find sind bis zum 1 k MtS bei mir einzureichen Andere Reklamationen können
nicht berücksichtigt werden

Halle den 16 Juni 1875 Der Königl Landrath des Saalkreises
C v Krosigk

Eine Wohnung
zu vermiethen

1 Etage 3 St 2 K
gr Ulrichsstraße 18

2 anst Wohnungen an ruh L z 1 Oct
zu vermiethen Giebichenstein Triftstr 36 i L

Stube und Kammer 24 H von 2 einz
Leuten sofort zu beziehen Martinsgasse 12

Eine Wohnung
mit Werkstatt ist zum 1 Oct zu vermiethen
zu erfragen bei Haasenstein A Vogler

Leipzigerstraße 102

In meinem Neubau Blücherstraße 10 be
absichtige ich Gefchäflslocale Laden oder Eon
tor einzurichten und können Wünsche respect
Reflectanten jetzt Berücksichtigung finden

Otto Ebert

Laudwehrstratze 17
ist eine Wshnung von 3 Stuben Kammer
Küche c 3 Treppen hoch zum 1 October
zu vermiethen

Gut möbl Zimmer mit Kabinet ist zum
1 Juli zu vermiethen Zu erfragen

Leipzigerstraße 66 Cig Gesch

Möbl Stuben und Kammern zu vermiethen
Steinweg 42 1 Tr

Blücherstraße 7 s

ist die obere Etage von einer ruhigen Familie
am 1 October zu beziehen Näheres beim
Hau smann

Wohnung zu vermiethen Reilsstraße 6s

Fein möbl Wohnung kl UlrichSstr 6 II
Ein möbl Zimmer billig zu vermiethen

alter Markt 15 I
Möbl Stube u K zu vermiethen

Steinweg 47

Frdl möbl Zimmer mit ober ohne Kav
zu vermiethen Näheres bei

Rudolf Moffe bier Brüderstraße 14
Freundlich

miethen
möblirte Stuben zu ver

Marktplatz 5
Feines Garconlogis gr UlrichSstr 49 I
Ein möbl Zimmer mit Bett sofort oder

I Juli zu beziehen Barfüßerstraße 3
Eine freundlich möbl Wohnung ist zu ver

miethen und sofort zu beziehen
Fleischergasse 10

Freundlich möbl Stube und Kammer an
einen einz H zu vermiethen ar Wallstr 30

Gut möbl Wohnung sofort zu vermiethen
Bahnhofsstraße 12 II

Möbl Zimmer ist an einen anst Herrn
zu vermiethen gr Ulrichsstraße 47 III l

Möbl Stube und Kammer zum 1 Juli
zu vermiethen Barsüßerstraße 13 II

Ein fr Mitbewohner zu einem anst Herrn

gesucht Trödel 26Zu einer j Dame finden noch Ge
schästsdamen oder jnnge Mädchen frdl
Wohnung und Kost Näheres Exped

Anst Schlafstelle m K Spitze 25 II
Anst Schlafstelle m K Graseweg 16

Eiu massives
NiederlagsGebäude

zweistöckig tu der inueru Stadt sofort
oder später zu vermietheu

Wo sagt die Exped d Bl
Ein großer gedielter Boden ist billig

zu vermiethen Königsstraße 26 im Laden

Anst Schlafstelle m K Grasew eg 4
Anst Schlafstelle Schülershof 15 I
Anst Schlafstelle m K Blumenstraße 2

im Hofe vor dem Geistthor
Anst Schlafstelle mit Kost

Fleischergasse 14 im Laden

Kl Laden in guter Geschäftslage zu
mietheu gesucht Näh HedwigSstr 12

Eine fr Wohnung von 2 St K Küche
und Zubehör mit Garteobenutzung parterre
oder 1 Tr wird von ruhigen Miether zum
1 October am liebsten vor dem Geist und
Kirchthor oder Promenade gesucht
Gefl Offerte unter P W in der Exped

d Bl erbeten
Ein nach hier versetzter Beamter sucht z

1 Juli eine Wohnung zu 4V 50
Gefl Offerten bittet man niederzulegen in d
Bahnhofs Jnfpektion de M Halberst Güter
Bahnhofs

Werkstatträume
möglichst parterre für 10 20 Arbeiter aus
reichend werden gesucht

Gefällige Offerten unter M 29 in der
Exped d Bl erbeten

Wasserstaud der Saale bei Halle
22 Juni Abd am neuen Unterp 1,92 M
23 Juni Morgens am Unterpegel 1,92 M
22 Juni Abds am alten Unterpegel 1,92 M
23 Juni Morgens am Unterpegel 1,92 M

herein

Moutags u Douuerstags Uebung

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei de Waisenhaus
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